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kamen auch noch zwei patricische Aedilen (aediles cu-
rules) hinzu. Ihr Amt war die Polizeiverwaltung in der Stadt;
sie hatten die Äufrechthaltung der Ordnung und Sicherheit da-
selbst, die Aufsicht über Straßen und Plätze, über die Ge-
bäude und Tempel, insbesondere über den der Ceres (aedes
Cereris, daher ihr Name Hausmeister), wo das Staats-
archiv war, über den Marktverkehr, Maaß und Gewicht
u. a. Ferner war ihnen die Anordnung öffentlicher Fest-
lichkeiten, wie der Triumphzüge, der Spiele u. s. w. über-
tragen.

5) Quästorenhatten vorzüglich dieVerwaltung des Finanz¬
wesens sowohl in der Stadt als bei der Armee und in den
Provinzen. Ursprünglich waren deren zwei; ihre Zahl vermehrte
sich aber mit dem Wachsthume des römischen Reichs zuletzt
bis auf 40. — Aus der Zahl der jährlich abgehenden Quä-
storen, die, wie alle Magistrate, in den Versammlungen
des Volkes gewählt wurden, hatten die Cenforen in der
Regel die erledigten Stellen des Senats zu besetzen.
Außerdem gab es mehrere niedere Beamtenklassen, die als

Unterbeamte der"höhern innerhalb deren Gefchäftskreises theils im
Gerichtswesen, theils in der Verwaltung verwendet wurden, j

§• 50.
[ Roms äußere Kriege mit verschiedenen benachbarten Völkern.
1) Während der innern Kämpfe der beiden Stände mit

einander war Rom fast ununterbrochen in äußere Kriege ver¬
wickelt, und zwar zunächst mit seinen Nachbarvölkern, den Vols-
kern, Aequern, Sabinern, Etruskern; später mit den Gal¬
liern und Samniten. Anfangs waren es meist Verth ei dl-
qungskriege, in denen Rom oft unglücklich mehrmals seinem
Untergänge nahe war. So wie aber die Freiheit im Innern er-
stärkte, wuchs auch seine Kraft und Größe nach Außen; nut der
Vollendung seiner Verfassung war Rom bereits Herr von Mittel-
und Unteritalien geworden.

2) Unter diesen Kriegen ist besonders der gegen das feste
Veii, eine nur drei Meilen von Rom entfernte etrusnjche
Stadt, die durch Handel und Gewerbe blühte, zu bemerken. Er
dauerte fast 10 Jahre (406-396) und war eigentlich eine lange
Blockade, daher er auch Anlaß zu Winterfeld zu gen und zur
Ertheilung eines Soldes an die Truppen gab. Denn ms-
her führte man nur im Sommer, etwa 3 bis 4 Wochen lang,
Krieg. Der Sold des Legionsoldaten betrug damals 3 Asse; der
Centurio erhielt das doppelte, der Ritter das dreffache. — End-
lich eroberte der Dictator Furius Camillus Vejt durch eme
Mine, die bis in den Iunotempel in der Stadt geführt worden


